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Wien ,am97. September1932.
AngeblicheMesserstechereieinesHeisteskranken.
In einigenWienerTageszeitungenist heutegemeldetworden,

dassder 38jährigeHilfsarbeiterFranzObermayer,der gegenRe¬
vers vonder Heil - undPflegeanstaltAmSteinhofeinenmehrtätigen
Urlauberhalten hatte ,auf einer WachstubeseinemFreundmehrere
Messerstichebeigebrachthabe .Dazuwirdfestgestellt ,dasssich
derPfleglingschonseit vielenMonatensehrruhig ,geordnetund
verträglich erwiesenhabe undsich im Anstaltsgebiet frei be¬
wegenkonnte .Franz Obermayerkonntedaher vonseiner Fraugegen
Reversauf einen viertägigen Urlaubübernommenwerden .Daseine
Frau der Anstalt meldete ,dass der Patient während des Urlaubes

sich sehr gut betrage,wurdeihmauf Ersuchenseiner Frauder
UrlaubumeinigeTagebiszum25 .Septemberverlängert.Am25.
SeptemberginggegenAbendder Pfleglingmit seiner Fraubisin
die Näheder Anstalt ;dort weigerte er sich ,seiner Frau indie
Anstaltzufolgen ,undlief in ein in derNähebefindlichesGast-¬
haus .DieFraumeldetedemPortierder AnstaltdenVorfall ,worauf
zwei Pfleger zur Uebernahmedes Patienten in das Gasthausent¬
sendet wurden,wosie aber den Patienten nicht mehrvorfanden .
KurzeZeitdaraufmeldetedasPolizeikommissariatMargareten,dassFranzObermayeraufgegriffenwordensei ,woraufervonzweiPfle¬
gern in einemSanitätsauto ohneweiteren Zwischenfallin dieAn¬
stalt gebrachtwurde .ImPolizeikommissariatist denPflegernbloss
mitgeteilt worden ,dass der Patient seinen Freundhabeangeblich
stechen wollen .Franz Obermayerwurdenach seiner Einlieferungin
die Anstaltgenauestensuntersucht ,dochkonntekeineSpureiner
Gewalteinwirkung an ihm gefundenwerden .

DieBeurlaubungvonruhigenPfleglingender Landesheil -und
PflegeanstaltAmSteinhofgegenReversist einallgemeingeübter
Vorgang ,der nebender sogenanntenfreien Sperredazudient ,den

Kranken allmählich in seine alte Umwelt zu führen .DieRevers¬

legerübernehmenunteranderemdieVerpflichtung ,denKrankenmit
aller Sorgfalt zu überwachenundihmnachdenvonder Anstalter¬
teilten Instruktionen zubehandeln .
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